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Mit dem inzwischen 20. Band der Gesamtserie in 19 Jahren (seit 
1999, mit inzwischen zusätzlich 3 überarbeiteten Zweitausgaben 
ein zelner Bände) schreitet die Serie der Bestimmungsbücher 
für pa lä ark ti sche Tagfalter des italienischen Herausgebers Gian 
Cris to foro Bo zano weiterhin zügig voran (siehe dazu auch die 
vie len schon er schienenen Besprechungen hier in den NEVA). 
Der vor lie gen de Band befaßt sich mit den Augenfaltern, einer 
Un ter fa mi lie der Nymphalidae, und zwar mit den Gattungen 
Sa tyrus, Mi nois und Hip par chia der Tribus Satyrini. Es sind wei
ter hin bis her nur die Hesperiiden, deren Bearbeitung der pa lä
ark tischen Fauna noch nicht angegangen wurde, ansonsten sind 
alle palä ark tischen Tag falterfamilien in der Ge samt be ar bei tung 
mit meh reren Teil bän den vertreten.

Wie üblich findet sich ein kurzes Vorwort, gefolgt von einer Ein
füh rung in die Serie durch den Herausgeber. Taxonomische Än de
rungen oder Neubeschreibungen gibt es keine in diesem Band. 
Nach je einer kurzen Einführung in die und Charak teri sie rung der 
Familie, der Unterfamilie und der Tribūs folgt die je wei lige sys
tematische Gattungsbearbeitung der drei Gat tun gen.

Insgesamt werden 13 Satyrus, 4 Minois und 35 HipparchiaArten 
(davon Hipparchia mit den 5 Untergattungen Hipparchia (Hipp ar
chia), H. (Parahipparchia), H. (Neohipparchia), H. (Pseudo ter gu
mia) und H. (Euhipparchia)), insgesamt also 52 Arten mit et li chen 
Unter ar ten behandelt. Zu jeder Art gibt es farbige Ab bil dun gen 
der Fal ter (teilweise mit Faksimilikopien aus den Ur be schrei bun
gen), eine farbige Verbreitungskarte, dazu Zeich nun gen der männ
lichen (teilweise mit dem sogenannten „Jul lien schen Or gan“) 
und zum Teil auch weiblichen Genitalien sowie bei den ers ten 
beiden Gattungen dem Flügelgeäder gegeben. Ei nen UPGMA
Baum von 20 Enzymloci (basierend auf Pub li ka tio nen von 1994 
und 2002) gibt es für die Untergattung Pa ra hipp archia; die sonst 
oft benutzte mtDNACOI„Barcode“Aus wer tung bringt bei die sen 
drei Gattungen kaum hilfreiche Da ten, wie so oft im Falle von nah 
verwandten, gerade in in ten si ver Spe zia tion be griffenen Ar ten.

Die Abbildungen sind wie immer von sehr guter Qualitat. ♂♂ und 
♀♀ werden mit Ober und Unterseite und geografischer Va ria tion 
dargestellt (wobei dem Konzept von Unterarten nicht un nö tig viel 
Bedeutung beigemessen wird — durchaus ein Problem in die sen 
Gattungen mit ihren vielen beschriebenen Formen von of fen bar 
evolutiv schnell auf lokale und regionale Um welt ein flüs se re agie
renden Populatio nen, de ren Art oder Un ter art be rech ti gung in 
manchen Fällen durch aus zwei felhaft ist), und die Tiere sind 
da nach gut zu er ken nen.

Die Verbreitungskarten sind gut lesbar; aber es sind wie immer 
flä chige Um rißkarten (keine Punktekarten), die damit stets ein 
grö ße res, geschlossenes Areal vorgeben, als man in der Realitat 

fin den wird. Die vergrößerte Karte mit Details zu den ka na ri schen 
Ar ten der Un tergattung Pseudotergumia auf Seite 116 ist lei der 
nach außen ge dreht, also um 180° in die falsche Richtung.

Der Text ist wie üblich kurzgehalten, aber kenntnisreich, und 
be schränkt sich auf Stichpunkte, wobei die jeweilige „Checklist of 
the species and subspecies“ im (Unter)Gattungskapitel den sys te
ma ti schen Überblick bietet.

Es gibt zur Zeit keine besseren umfassenden, modernen Be stim
mungs bücher in verständlichem Englisch für die Tagfalter der 
ge samten Paläarktis, einschließlich der sonst in Europa stets ver
nach läs sig ten Ost paläarktis, insbesondere einschließlich Zentral
asi ens, der Hi ma layaregion sowie Chinas und Ostasiens. Wer mit 
den zen tral und ostpaläarktischen Verwandten un serer ein hei mi
schen euro päi schen Tagfalter arbeiten möch te, wird nicht um hin
kommen, sich diese Serie zuzulegen. Sie lie fert bei güns ti gem Preis 
einen gu ten und griffigen Überblick über die Ar ten viel falt der 
Tagfalter in der gemäßigten bis subtropischen Kli ma zo ne Eu ra
siens. Wirk lich empfehlenswert!

Wolfgang A. Nässig
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HIPPARCHIA  (HIPPARCHIA)  SYRIACA  (Staudinger, 1871)

Satyrus Hermione a. v. Syriaca Staudinger, 1871, in Staudinger & Wocke, Cat. 
Lepid. eur. Fauneng.: 27
Type locality: "Syr; Cyprus" [Lebanon]

= Satyrus hermione attikana nov. subspec. Fruhstorfer, 1907, Int. ent. Z. 1: 
215 [JSS]
Type locality: "Attika" [Greece]

= Eumenis fagi serrula nov. subspec. Fruhstorfer, 1908, Ent. Zeit. 22: 121 [JSS]
Type locality: "Dalmatien, Ragusa, Gravosa" [Kroatia]

= Satyrus hermione sbsp. meschetica n. Jachontov, 1915, Izv. mosk. ent. Obshch. 
1: 52 [JSS]
Type locality: "Transcaucasia (Borzhom)" [Georgia]

= Satyrus (Hipparchia) syriacus tokatensis ssp. nov. Gross, 1959, Ent. Zeit. 
69: 22 [JSS]
Type locality: "Asie Mineure, Envir. de Tokat" [Turkey]

= Hipparchia syriaca ssp. Rebeli Gozmány, 1968, Fauna Hungarica, Lepid. 
Diurna 91: 184 [JSS] 
Type locality: "Herculesfürdon, Mehádián es Ferencfalván" [Rumenia]

       
DIAGNOSTIC  CHARACTERS
upf postdiscal band usually narrower than in H. fagi;
male genitalia: uncus shorter and wider than in H. fagi, its ventrum in lateral aspect 
exhibiting pronounced convexity; falces shorter than in H. fagi and moderately 
evenly curved-upwards throughout their entire length; valva shorter than in H. fagi, 
in lateral aspect wider, with a less prominent dorsal, sub-terminal triangular extension, 
and a much shorter terminal part immediately distad of dorsal triangular extension; 
aedeagus shorter than in H. fagi, but with a greater ratio of its length to that of valva;
Jullien organ: sclerotized lamellae halves  shorter and distally wider than in H. fagi, 
rods at their extremity more numerous (usually 7–9) and roughly in line with each 
other;
female genitalia: dorso-lateral lobes of sterigma intermediate in size between those 
of H. fagi and H. hermione and with a less heavily wrinkled distal area, mid-dorsal 
process triangular and short, dorsal lamellae roughly roundish, post-ostial funnel 
narrow with smooth, roundish sides

♂ ups ♂ uns
Laqlouk, Lebanon
ssp. syriaca

♂ ups ♂ uns
Pozanti, Adana, Turkey

ssp. syriaca

♀ uns♀ ups

Yusufeli, Artvin, Turkey
ssp. syriaca

♀ uns♀ ups
ssp. syriaca

Pozanti, Adana, Turkey

Greece, Athens Basin, Ekáli
ssp. syriaca

♂ ups ♂ uns
tokatensis Paratype

Turkey, Tokat

ssp. syriaca

Greece, Athens Basin, Ekáli
ssp. syriaca

♀ genitalia: dorsal aspect of sterigma

♂ genitalia and left half of Jullien organ
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♂ ups ♂ uns

Profítis Ilías, Ródhos, Greece
ssp. ghigii

♀ uns♀ ups

♂ ups ♂ uns

Émbonas, Ródhos, Greece
ssp. ghigii

Mt. Attáviros, Ródhos, Greece
ssp. ghigii

VARIATION
uph one anal ocellus often present;
unh development of the white postdiscal band very variable

ssp. cypriaca (Staudinger, 1878)
Satyrus Hermione v. Cypriaca Staudinger, 1878, Horae Soc. ent. ross. 14: 275
Type locality: "Cypern" [Cyprus]

= Satyrus hermione Form novo-cypriaca Rebel, 1916, Jahresb. Wien. ent. Ver. 
26: 99 [IFS, Rebel briefly described this individual form, using the name that 
he had received i. l. from Bucknill, who never published it]
Type locality: "Troodos-Gebirge" [Cyprus]

male ups postdiscal band heavily suffused with dark grey, especially in males;
female upf postdiscal band yellowish, narrower than in nominotypical syriaca and 
heavily interrupted by veins;
female uph postdiscal band reduced to 3 or 4 yellowish points;
unf postdiscal band yellowish, narrower than in nominotypical syriaca and heavily 
interrupted by veins;
unh white postdiscal band vestigial

ssp. ghigii (Turati, 1929)
Satyrus hermione ghigii f. n. Turati, 1929, Archo zool. ital. 13: 179
Type locality: "Pighes e Profeta Elia" [Greece, Rhodes]

very close to ssp. cypriaca;
ups postdiscal band heavily suffused with dark grey, more than in ssp. cypriaca

RANGE
ssp. syriaca: Balkan Peninsula, SE Romania, Turkey, Caucasus and Transcaucasia, 
N Iraq, NW Iran, Syria, Lebanon
ssp. cypriaca: Cyprus Isl.
ssp. ghigi: Greece (Rhodos Isl.)

♂ ups ♂ uns

Monághri, Cyprus
ssp. cypriaca

♀ uns♀ ups

Monághri, Cyprus
ssp. cypriaca
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